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	DLH-Innovationsfonds Schulen der Berufsbildung und Mittelschulen

	Riesbachstrasse 11

	8008 Zürich

	https://dlh.zh.ch/home/innovationsfonds

	

	Geschäftsstellen: 


	Innovationsfonds
Schulen der Berufsbildung
Christian Roduner
	Innovationsfonds
Mittelschulen
Natalie Streiff

	ifbb@dlh.zh.ch
	ifms@dlh.zh.ch


	





[bookmark: Bildungsbereich]DLH-Innovationsfonds Schulen der Berufsbildung/Mittelschulen	Comment by DLH Innovationsfonds: Wählen Sie hier, ob das Projekt sich schwergewichtig auf die Berufsbildung oder den Mittelschulbereich bezieht. Bezieht es sich auf beide Bereiche ähnlich stark, wählen Sie den Bereich, in dem die in Kapitel 5.1 angegebene Kontaktperson hauptsächlich arbeitet.
Zur Förderung innovativer Unterrichtsprojekte der öffentlichen Schulen auf Stufe Sek II des Kantons Zürich

[bookmark: _Ref145006578][bookmark: Projekttitel]Projekteingabe «Klicken Sie hier, um Ihren Projekttitel einzugeben.»	Comment by DLH Innovationsfonds: Bitte den Projekttitel kurz und prägnant sowie ohne das Wort «Projekt» formulieren und ihn ins Feld zwischen Anführungs- und Schlusszeichen einfügen. Damit erscheint der Titel nach einer Aktualisierung der Felder (z. B. nach der Druckvorschau) auch in der Fusszeile.
[image: KME_Bericht_Cover_A4_LS_2301_18.pdf]Version 6.2 vom Montag, 1. Dezember 2025


[bookmark: _Toc145342413]Anleitung
Informationen und Kontakt
Bitte beachten Sie die Ziele, Vorgaben und Tipps des Innovationsfonds, welche auf unserer DLH-Webseite (https://dlh.zh.ch/home/innovationsfonds) aufgeschaltet sind. Bei Fragen kontaktieren Sie die Geschäftsstelle des Innovationsfonds für die Mittelschulen (IFMS), Natalie Streiff (ifms@dlh.zh.ch), oder die Geschäftsstelle des Innovationsfonds für die Schulen der Berufsbildung (IFBB), Christian Roduner (ifbb@dlh.zh.ch).
Vorgehen Projekteingabe
Die Ziele dieses Projektformulars sind:
1. Sie bei der Ausrichtung, Strukturierung und Konkretisierung Ihrer Projektidee zu unterstützen,
2. und Ihre konkreten Vorstellungen so zur Jury zu transportieren, dass sie diese beurteilen kann.
Die Kommentare am Rand helfen Ihnen die Vorgaben einzuhalten und Ihren Text optimal auf die Jury auszurichten. Sie dürfen in der Bearbeitung gelöscht werden. Zudem ist vor Einreichung die Unterstützungszusage seitens Schulleitung(en) einzuholen (vgl. Kap. 5). Der fertige Projektantrag kann jederzeit hier eingereicht werden. Damit melden Sie Ihr Projekt an.
Enthält der Antrag offensichtliche Mängel, erhalten Sie ein Feedback der Geschäftsstelle. Sind die Inhalte vollständig und alle formalen Kriterien erfüllt, legt sie Ihren Antrag der Jury vor. Mit den Juryentscheid ist innert rund zwei Monaten zu rechnen (exkl. Ferien).
Wir erwarten gespannt Ihren Projekteingabe und wünschen Ihnen viel Spass und Erfolg!

[bookmark: _Ref130551268][bookmark: _Toc145342414]Kurzzusammenfassung	Comment by DLH Innovationsfonds: Die Kurzzusammenfassung sollte in maximal 10 Sätzen das Projekt auf den Punkt bringen, so dass die Jury sofort die Kernpunkte der Projektidee erkennt.
Ausgangslage, Innovationspotenzial und Lösungsansatz	Comment by DLH Innovationsfonds: Rund 1-3 Sätze zu Kap. 2

Pädagogische Ziele, didaktische Umsetzung, Digitalität	Comment by DLH Innovationsfonds: Rund 1-4 Sätze zu Kap. 3

Breite und langfristige Nutzung	Comment by DLH Innovationsfonds: Rund 1-3 Sätze zu Kap. 4



[bookmark: _Ref126913037][bookmark: _Ref140242986][bookmark: _Toc145342415]Innovationspotenzial	Comment by DLH Innovationsfonds: Max. 2'000 Zeichen (ohne Leerzeichen)
[bookmark: _Ref126850141][bookmark: _Toc145342416]Ausgangslage (Problem/Potenzial)	Comment by DLH Innovationsfonds: Hier soll die Ausgangslage geschildert werden: Welche Probleme im schulischen Lernen/Lehren bedürfen einer Lösung/Linderung bzw. welche Potenziale werden bisher nicht (genügend) realisiert?

[bookmark: _Ref126850154][bookmark: _Toc145342417][bookmark: _Ref174358251][bookmark: _Ref174518085][bookmark: _Ref126850175]Innovation (das Neue) und Lösungsansatz	Comment by DLH Innovationsfonds: Zeigen Sie, wie Ihr innovativer Ansatz das in der Ausgangslage beschriebene Problem löst / Potenzial nutzt. Es gilt, das Neue an Ihrem Projekt auf den Punkt zu bringen – neu im Hinblick auf Technologie, Fachwissen, Kompetenzen, Persönlichkeitsentwicklung, Pädagogik, Didaktik, Organisation o. a. Dabei dürfen Sie auch Ihre Visionen für eine «Schule der Zukunft» miteinfliessen lassen.



[bookmark: _Ref126913580][bookmark: _Ref140243501][bookmark: _Toc145342420]Pädagogisch-didaktisches Konzept/Digitalität	Comment by DLH Innovationsfonds: In diesem Kapitel wird die konkrete Umsetzung der Innovation aus Kap. 2.2 in einem originellen, zukunftsweisenden bzw. fantasievollen pädagogisch-didaktischen Ansatz aufgezeigt.

Max. 5'000 Zeichen (ohne Leerzeichen)
[bookmark: _Ref126917288][bookmark: _Toc145342421][bookmark: _Ref145579184][bookmark: _Ref145598310][bookmark: _Ref145598524][bookmark: _Ref145598612]Pädagogik	Comment by DLH Innovationsfonds: Welche konkreten Kompetenzen und Ziele verfolgen Sie mit Ihrem Projekt. Weisen Sie allfällige Bezüge auf den Lehrplan oder auf die aktuelle Forschung aus. 

Die hier formulieren Ziele können visionären Charakter haben. Sie werden in Kap. 3.3 zu messbar erreichbaren Zielen konkretisiert.
Geförderte fachliche Kompetenzen	Comment by DLH Innovationsfonds: Drei bis fünf fachliche Kompetenzen, die Sie mit Ihrem Projekt fördern. Zeigen Sie in wenigen Worten, wie das Projekt diese fördert.
Fach:
· 
[bookmark: _Ref145138195]Geförderte überfachliche und digitale Kompetenzen	Comment by DLH Innovationsfonds: Drei bis fünf überfachliche Kompetenzen, die Sie mit Ihrem Projekt fördern: überfachliche, transversale, multi-, inter- und transdisziplinäre Kompetenzen sowie digitale Kompetenzen (Anwendungskompetenz, Medienkompetenz oder Informatikkompetenz). Zeigen Sie kurz, wie das Projekt diese fördert.
· 
Weitere Ziele für SuS/Lernende, Lehrpersonen	Comment by DLH Innovationsfonds: Hier können Sie weitere positive Wirkungen für Schüler:innen/Lernende, Lehrpersonen, das Projektteam, die Schulen und die Gesellschaft aufzeigen.
· 
[bookmark: _Ref145056511][bookmark: _Ref145138034][bookmark: _Toc145342422]Didaktik	Comment by DLH Innovationsfonds: Zeigen Sie auf, wie die in Kap. 3.1 aufgeführten Kompetenzen und pädagogischen Ziele erreicht werden. Ein didaktisch-unterrichtsorganisatorisches Konzept sollte erkennbar sein. Wo es sich auf aktuelle Erkenntnisse der Lehr- und Lernforschung bezieht, referenzieren Sie diese. Zudem wird dargelegt, was wie (Strategien, Methoden, Techniken) gelernt werden soll und welche Rolle die Lehrperson und andere spielen.

Bei Projekten, die sich nicht direkt auf den Lernprozess der Schüler:innen/Lernenden beziehen, wird aufgezeigt, wie diese sich letztlich auf den Lernerfolg auswirken sollen.
[bookmark: _Ref145340269]Lernsetting, -prozess und -methoden	Comment by DLH Innovationsfonds: Beschreiben Sie, in welchem Rahmen gelernt werden soll (Lernsetting) und wie die in Kap. 3.1 erwähnten Kompetenzen und Ziele didaktisch erreicht werden (Lernprozess und -methoden).

[bookmark: _Ref140315200][bookmark: _Ref145138532]Zusammenarbeit Mensch - Technik	Comment by DLH Innovationsfonds: Die Rolle der Lehrperson ist zentral für die Didaktik und die Unterrichtsorganisation. Vermittelt sie den Stoff, coacht sie die Schüler:innen/Lernenden, adaptiert sie das Timing etc. und wo gibt sie Kompetenzen an die Schüler:innen/Lernenden oder die Technik ab? Welche Rollen nehmen die Schüler:innen/Lernenden und ev. andere ein?

Legen Sie dar, wie die Lehrperson im Zusammenspiel mit den digitalen Mitteln die didaktischen Prozesse (vgl. Kap. 3.2.1) unterstützen. Digitale Medien werden zur Förderung von konstruktiven und interaktiven Lernaktivitäten im Wechselspiel mit analogen Unterrichtsmethoden eingesetzt. Es müssen nicht die neusten oder kompliziertesten Tools angewandt werden; ein Ansatz kann auch in seiner Einfachheit bestechen.

Erforderliche Infrastruktur	Comment by DLH Innovationsfonds: Definieren Sie die erforderliche Infrastruktur für das Projekt (ausformuliert oder in Stichworten) über die Standardausrüstung an Sek-II-Schulen hinaus (wie Internetzugang, WLAN, Microsoft Office u. ä.). Was davon ist schon vorhanden und was muss noch beschafft werden?

[bookmark: _Ref174521913]Evaluationsplanung	Comment by DLH Innovationsfonds: Ein Unterrichtsprojekt wird mindestens einmal mit einer Klasse durchgeführt, reflektiert und evaluiert. Das Projekt gilt als abgeschlossen, wenn die Evaluation erfolgt und die Dokumentation zusammen mit bestehenden Produkten eingereicht ist. Dies soll innerhalb von drei Jahren ab Projektstart der Fall sein.
Zu evaluierende Ziele	Comment by DLH Innovationsfonds: Formulieren Sie die Kompetenzen und pädagogischen Ziele aus Kap. 3.1 als konkret erreichbare sowie messbare Ziele aus. Ergänzen Sie noch andere zu evaluierende Ziele z. B. Projektteamzusammenarbeit, Anwendungsfreundlichkeit für Lehrpersonen und Schüler:innen/Lernende, Software-Performance, Nachhaltigkeit u. v. m., also was erfüllt sein muss, damit das Projekt als erfolgreich beurteilt werden kann.
1. 
Evaluationsprozess	Comment by DLH Innovationsfonds: Erklären Sie, wie und wie oft die Ziele evaluiert werden. Wann konkret evaluiert wird, zeigen Sie in der Planung unter 6.1.



[bookmark: _Ref126913584][bookmark: _Toc145342424]Breite und langfristige Nutzung	Comment by DLH Innovationsfonds: Das Unterrichtsprojekt ist für viele Lehrpersonen innerhalb eines Fachgebiets oder auch fachübergreifend anwendbar und auf lange Frist nutzbar. Es geht darum, das Projekt/Produkt so zu gestalten, dass es mit möglichst geringem Aufwand von weiteren Schüler:innen/Lernenden/Lehrpersonen verwendet werden kann (z. B. selbsterklärendes Programm, kompakte verständliche Dokumentation) und die Zielerreichung evaluiert wird. Das Sichtbar- und Verfügbarmachen organisiert der DLH mit Unterstützung des Projektteams.

Max. 1'000 Zeichen (ohne Leerzeichen).
[bookmark: _Ref145140488][bookmark: _Toc145342425]Zielgruppen	Comment by DLH Innovationsfonds: Für Berufsschulen:
EBA/EFZ, Berufsprüfung/Diplomprüfung, BMS, IDPA, Fach, Alter etc.

Für Mittelschulen: Untergymnasium/Obergymnasium, Schwerpunkte, fächerübergreifend, Fach, Alter etc.

[bookmark: _Toc145342426]Nachhaltigkeit	Comment by DLH Innovationsfonds: Zeigen Sie, wie Sie Ihr Projekt/Produkt für eine breite Gruppe von Lehrpersonen attraktiv und niederschwellig sowie langfristig anwendbar machen wollen. Wird es Aktualisierungsbedarf geben? Welches Vorwissen/Kompetenzen müssen Schüler:innen/Lernende mitbringen? Welches Know-How brauchen die Lehrpersonen? Welche Infrastruktur braucht die Schule/Lehrperson?



[bookmark: _Ref140314198][bookmark: _Ref140314646][bookmark: _Ref140314891][bookmark: _Toc145342427][bookmark: _Ref214815281]Projektteam	Comment by DLH Innovationsfonds: Das Unterrichtsprojekt wird von einer Lehrpersonengruppe der Stufe Sek II mit kantonalzürcherischem Anstellungsverhältnis gemeinsam entwickelt.

Das Antragsteam prüft zusammen mit ihrer/n Schulleitung(en) die schulinterne Machbarkeit des Projekts, insbesondere die Planung der Arbeitspensen. Die Auszahlung der vom DLH entschädigten Projektarbeitsstunden kann über die ganze Dauer des Projekts verteilt werden.
[bookmark: _Ref140650829][bookmark: _Ref140650838][bookmark: _Toc145342428]Projektleitung und Kontaktperson	Comment by DLH Innovationsfonds: Definieren Sie die Projektleitung und Kontaktperson für den DLH. Sie muss bei einer Lehrperson mit unbefristeter Anstellung liegen, so dass sie die Kontinuität des Projekts garantieren kann. Die Ausgestaltung der Rollen innerhalb der Teamarbeit ist Sache der Gruppe.
	Vorname, Name
	

	Fach/Beruf
	

	Anstellung
	☐ unbefristete Anstellung obA;          ☐ unbefristete Anstellung mbA

	Schule
	

	Schuladresse
	

	E-Mail
	

	Telefon
	

	Allfällige Beteiligung in laufenden IF-Projekten (Projekttitel, zugeteilte Stunden)
	

	Ort, Datum, Unterschrift Lehrperson

	

	Die Schulleitung ist informiert und unterstützt den Projektantrag:

	Zuständiger Schulleitungskontakt (E-Mail)
	

	Ort, Datum, Unterschrift SL-Kontakt

	


[bookmark: _Ref126913770][bookmark: _Toc145342429]Weitere Teammitglieder	Comment by DLH Innovationsfonds: Projektteams setzen sich idealerweise aus Lehrpersonen verschiedener Fachbereiche und Schulen zusammen. Schauen Sie, dass Sie möglichst alle für das Projekt notwendigen Kompetenzen in Ihrem Team vereinigen. Die Personenzahl ist unbeschränkt. Es können weitere Tabellen eingefügt oder überflüssige gelöscht werden.

Pro Schule muss nur ein Schulleitungsmitglied als Kontaktperson angegeben werden.
	Vorname, Name
	

	Fach/Beruf
	

	Schule
	

	Schuladresse
	

	E-Mail
	

	Allfällige Beteiligung in laufenden IF-Projekten (Projekttitel, zugeteilte Stunden)
	

	Ort, Datum, Unterschrift Lehrperson

	

	Die Schulleitung ist informiert und unterstützt den Projektantrag:

	Zuständiger Schulleitungskontakt (E-Mail)
	

	Ort, Datum, Unterschrift SL-Kontakt

	



	Vorname, Name
	

	Fach/Beruf
	

	Schule
	

	Schuladresse
	

	E-Mail
	

	Allfällige Beteiligung in laufenden IF-Projekten (Projekttitel, zugeteilte Stunden)
	

	Ort, Datum, Unterschrift Lehrperson

	

	Die Schulleitung ist informiert und unterstützt den Projektantrag:

	Zuständiger Schulleitungskontakt (E-Mail)
	

	Ort, Datum, Unterschrift SL-Kontakt

	



	Vorname, Name
	

	Fach/Beruf
	

	Schule
	

	Schuladresse
	

	E-Mail
	

	Allfällige Beteiligung in laufenden IF-Projekten (Projekttitel, zugeteilte Stunden)
	

	Ort, Datum, Unterschrift Lehrperson

	

	Die Schulleitung ist informiert und unterstützt den Projektantrag:

	Zuständiger Schulleitungskontakt (E-Mail)
	

	Ort, Datum, Unterschrift SL-Kontakt

	




[bookmark: _Ref140492698][bookmark: _Ref140492717][bookmark: _Toc145342430]Planung und Antrag	Comment by DLH Innovationsfonds: Es ist Aufgabe des Projektteams, den Bedarf an Entlastungen überzeugend darzulegen. Zur Unterstützung bietet der DLH Beratungscalls an (Termine Innovationsfonds).
[bookmark: _Toc145342432][bookmark: _Ref145418800][bookmark: _Ref174771759]Grobplanung mit Aufwandsabschätzung	Comment by DLH Innovationsfonds: Die Auflistung zeigt auf, welchen Arbeitsschritten wann wie viel Zeit gewidmet werden soll, so dass der Projektablauf und der Zeitaufwand einschätzbar sind. Die Projektumsetzung erfolgt idealerweise zeitnah nach der Projektbewilligung und dauert ein bis drei Jahre. Sie können Ihre Planung später auch noch anpassen.

Unterscheiden Sie in der Aufwandsabschätzung (rechte zwei Spalten) Aktivitäten, die schon (teilweise) finanziert sind, z. B. durch Ihre Lehraufträge, den Lektionenpool der Schule, das Schulentwicklungsbudget, Projektgelder Bund, Stiftungen, Sponsoring etc., (grüne Spalte) und Aktivitäten, deren Finanzierung noch offen ist (gelbe Spalte). Eine teilweise finanzierte Aktivität hat folglich in beiden Spalten Zeitaufwände aufgeführt. In der untersten Zeile machen Sie die Totale.

Es dürfen Zeilen eingefügt und gelöscht werden.
	
	
	
	Schätzung
Arbeitsstunden

	Datum
	Aktivitäten / Meilensteine
	Zuständig
	finanziert
	offen

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Um Pro-jektende herum
	Projektpräsentation, -evaluation, -dokumentation und -skalierungsbegleitung (ca. 20 % Zeitzuschlag)
	
	
	

	
	Unvorhergesehenes (bis 30 % Zeitzuschlag, je nach Plan- und Steuerbarkeit des Projekts)
	
	
	

	Totale Arbeitsstunden finanziert bzw. offen:
	
	


Entlastung von Lehrpersonen in Arbeitsstunden	Comment by DLH Innovationsfonds: Falls sich das Total der noch zu finanzierenden Arbeitsstunden (unterstes gelbes Feld in 6.1) in diesem Rahmen von 150-800 Arbeitsstunden bewegt und soweit, wie sie von Lehrpersonen mit kantonalzürcherischem Anstellungsverhältnis an einer Schule der Stufe Sek II ausgeführt werden, können Sie diese Anzahl Arbeitsstunden hier zur Entlastung beantragen.

Die Auszahlung erfolgt möglichst ab dem neuen Semester nach Projektbewilligung über das Kontokorrent der Projektteammitglieder. Die Schulen organisieren die Entlastung der Lehrpersonen.
Wir beantragen beim Innovationsfonds so viele Arbeitsstunden Entlastung, wie im untersten gelben Feld in 6.1 angegeben sind.
Drittmittelausweis	Comment by DLH Innovationsfonds: Arbeitsstunden müssen hier weder in Franken umgerechnet werden noch umgekehrt. Die Angabe von Arbeitsstunden oder Franken reicht.
Die oben in der grünen Kolonne aufgeführten Arbeitsstunden plus ev. zusätzliche Mittel (z. B. neue Hardware, Lizenzen etc.) sind bereits finanziert durch:
	Position und Organisation
	Anzahl Arbeitsstunden
	Betrag (CHF)

	Lehrauftrag z. B. Lektionen(vorbereitung) u. ä.
	
	-

	
	
	

	
	
	

	
	
	


[bookmark: _Ref126913636]Zusätzliche Mittel in Franken	Comment by DLH Innovationsfonds: Falls für das Projekt zusätzliche Mittel als nötig erachtet werden - z. B. für Lizenzen, externe Fachberatung, technische Infrastruktur - müssen diese bei der Eingabe des Projektantrages begründet und, wenn möglich, mit einer aktuellen Offerte, einer Preisliste oder einem Link dazu belegt werden. Maximal mögliche Sachzuwendung pro Projekt: CHF 5’000.–. Ein nachträglicher Anspruch auf Finanzierung kann nicht geltend gemacht werden.
Wir beantragen beim Innovationsfonds finanzielle Ressourcen im Umfang von Klicken oder tippen Sie hier, um den Betrag einzugeben. Franken für externen Personalaufwand und/oder Sachaufwand.
	Begründung
	Datum Offerte
	Betrag (CHF)

	
	
	

	
	
	

	
	
	


[bookmark: _Toc145342435]Allfällige Bemerkungen	Comment by DLH Innovationsfonds: Was noch zu sagen ist, aber oben in kein Kapitel passte.

Max. 1'500 Zeichen (ohne Leerzeichen).

Projekteingabe «Klicken Sie hier, um Ihren Projekttitel einzugeben.» vom: 3. Februar 2026
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